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der Jahre 1972 bis 2005, dieteuerungsberei-
nigt etwa 350 Millionen Franken beträgt, ist

dies wenig. Fast 78 Prozent der gesamten
Schadensumme wurden durch Hochwasser
oder Murgänge verursacht. Der schadenreichste

Monat war der Juli; mehrere Gewitter

führten zu Schäden in Höhe von fast 20
Millionen Franken. Die schwersten grossflächigen

Unwetter waren jene vom 9./10. April
und 17/18. September 2006. Mit einer
Schadensumme von über 11 Millionen Franken

war das Unwetter von Mitte September
das grösste Einzelereignis. Vor allem in Schanis

SG, aber auch in anderen Landesteilen
kam es zu grossen Überflutungs- und

Rutschungsschäden. Die regional grossten Schäden

im Jahr 2006, nämlich 17 Millionen
Franken, waren im Kanton Bern zu verzeichnen.

Die Kantone Uri, Graubünden, Wallis
und St.Gallen registrierten zwischen 7 und 10
Millionen Franken Schäden.

Neben den vergleichsweise geringen
finanziellen Schäden kam es im Jahr 2006 allerdings
zu sechs Todesfällen. Zwei Personen wurden
Ende Mai 2006 in Gurtnellen UR getötet, als

gewaltige Felsmassen auf die Autobahn A2
stürzten. Eine weitere Person kam in Duvin
GR durch eine herabstürzende Felsplatte um.
Ein Mensch verlor sein Leben durch einen
Hochwasser führenden Bach in Oberhallau
SH, zwei durch Murgänge in Samedan GR

bzw. Biasca Tl. Die Anzahl der Todesopfer
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durch Hochwasser, Rutschungen und

Murgänge liegt damit im Durchschnitt der Jahre

1972-2002 (drei Tote pro Jahr). Todesopfer
durch Steinschlag und Felssturz werden erst
seit wenigen Jahren systematisch erfasst.

Die Eidgenössische Forschungsanstalt für
Wald, Schnee und Landschaft WSL sammelt
seit 1972 systematisch Informationen über

Unwetterschäden. Die Erhebungen basieren

hauptsächlich auf den Meldungen von mehr
als 2000 elektronischen und gedruckten
Schweizer Medien. Im Weiteren ist ein gut
dokumentiertes Archiv vorhanden, welches

Angaben zu historischen Hochwassern und

Rutschungsereignissen seit dem 6. Jahrhundert

enthält. D

VORDERLÄNDER ZIVILSCHUTZKOMPANIE

III

Heidler
Kulturweg
erneuert
74 Mann der Ausserrhoder Zivilschutzkompanie

III leisteten Anfang Mai
im Vorderland Dienst. Ein Schwerpunkt
war die Sanierung des Kulturweges
in Heiden.

Die in Heiden stationierte Ausserrhoder

Zivilschutzkompanie III absolvierte vom
6. bis 11. Mai 2007 einen WK mit diversen
Arbeiten zugunsten der Gemeinschaft. Einerseits

erneuerten die Pioniere in den Gemeinden

Heiden und Walzenhausen verschiedene
Brücken, Wege, Treppen und Feuerstellen.
Andererseits spielten die Stabsassistenten
verschiedene Gefahrenszenarien durch, um für
den Ernstfall vorbereitet zu sein. Während
der ganzen Woche wurde in Heiden ein

Kommandoposten unterhalten, von dem aus
die Pioniereinsätze koordiniert und logistisch
unterstützt wurden.

Zivilschützer bauen

eine Brücke über
den Heid er Werdbach
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Heiden

In Heiden wurde der Kulturweg in der

Enge an der Thalerstrassse erneuert. Dieser

Einsatz hatte hohe Priorität. Weiter wurde
die Treppe zur Alten Mühle mit neuen
Holzbrettern und teilweise mit Beton verstärkt
Zudem wurde der Fussweg im Waldpark an

gewissen Stellen wieder instand gesetzt. Auch

die Brücke am Werdbach wurde vollständig
ausgewechselt. Auf dem Freudenberg schliesslich

wurde ein längst fälliger Maschendrahtzaun

abgerissen.

Walzenhausen

In Walzenhausen unterhielt der Zivilschutz
weitere vier Arbeitsplätze. Beim Sportplatz
Franzenweid wurde der Weg gesichert.
Zudem richteten die Zivilschützer den Zugang
vom Sonnenberg zur Grillstelle im Almends-
berg wieder her. Zur Aufwertung der
Grillstelle wurde rundum das Buschwerk gelichtet,

und die Pioniere erstellten neue
Sitzgelegenheiten. Ein Wegstück, welches
abzurutschen drohte, wurde im Gaismoos mit
Baumstämmen verstärkt.
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